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(54) Lauf für einen Paintball-Marker und Paintball-Marker

(57) Lauf für einen Paintball-Marker, der zum Ver-
schießen von Paintballs vorgesehen ist, die verformbar
und in einem unverformten Zustand im wesentlichen ku-
gelförmig sind, wobei der Lauf (10) einen Kugelführungs-
bereich (12) gegebener Länge mit einer den Paintball (4)
führenden Innenfläche (16) aufweist, und wobei die In-
nenfläche (16) des Laufs (10) einen auf den Paintball (4)
abgestimmten Querschnitt und eine sich über zumindest
einen Teil der Länge des Laufs (10) erstreckende, dem
Paintball (4) einen Drall verleihende spiralförmige Aus-
gestaltung aufweist, wobei die Querschnittsform (17) der

Innenfläche (16) des Laufs (10) über zumindest einen
Teil der Länge des Kugelführungsbereichs (12) von ei-
nem kreisförmigen Querschnitt abweicht. Die dem Paint-
ball (4) den Drall verleihende spiralförmige Ausgestal-
tung ist durch einen Bereich (B) einer sich über zumindest
einen Teil der Länge des Kugelführungsbereichs (12) er-
streckenden spiralförmigen Verdrehung der vom kreis-
förmigen Querschnitt abweichenden Querschnittsform
(17) gebildet, wobei sich die Abweichung der Quer-
schnittsform (17) vom kreisförmigen Querschnitt über zu-
mindest einen Teil (A) der Länge des Kugelführungsbe-
reichs (12) verstärkt.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft einen Lauf für einen Paint-
ball-Marker, der zum Verschießen von Paintballs vorge-
sehen ist, die verformbar und in einem unverformten Zu-
stand im wesentlichen kugelförmig sind, sowie einen
Paintball-Marker mit einem erfindungsgemäßen Lauf.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Aus der US 2005/0247295 A1 ist ein Lauf für
einen Paintball-Marker bekannt, der zum Verschießen
von Paintballs vorgesehen ist, die verformbar und in ei-
nem unverformten Zustand im wesentlichen kugelförmig
sind, wobei die Innenfläche des Laufs eine dem Paintball
einen Drall verleihende spiralförmige Ausgestaltung in
Form von Zügen und Feldern aufweist, die offenbar mit
konstanter Steigung und konstantem Kaliber ausgebildet
und nicht näher beschrieben sind.
[0003] Die US 7 775 200 B2 zeigt einen Lauf für einen
Paintball-Marker, bei dem die ansonsten glatte Innenflä-
che des Laufs sich mit der Bewegungsrichtung des Paint-
balls konisch erweitert.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es, einen verbes-
serten Lauf für einen Paintball-Marker, sowie einen
Paintball-Marker zu schaffen, womit insbesondere eine
verbesserte Treffgenauigkeit ermöglicht werden soll.
[0005] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird die
Aufgabe gelöst durch einen Lauf für einen Paintball-Mar-
ker, der zum Verschießen von Paintballs vorgesehen ist,
die verformbar und in einem unverformten Zustand im
wesentlichen kugelförmig sind, wobei der Lauf einen Ku-
gelführungsbereich gegebener Länge mit einer den
Paintball führenden Innenfläche aufweist, und wobei die
Innenfläche des Laufs einen auf den Paintball abge-
stimmten Querschnitt und eine  sich über zumindest ei-
nen Teil der Länge des Laufs erstreckende, dem Paint-
ball einen Drall verleihende spiralförmige Ausgestaltung
aufweist, wobei die Querschnittsform der Innenfläche
des Laufs über zumindest einen Teil der Länge des Ku-
gelfährungsbereichs von einem kreisförmigen Quer-
schnitt abweicht. Die dem Paintball den Drall verleihende
spiralförmige Ausgestaltung ist durch einen Bereich ei-
ner sich über zumindest einen Teil der Länge des Kugel-
führungsbereichs erstreckenden spiralförmigen Verdre-
hung der vom kreisförmigen Querschnitt abweichenden
Querschnittsform gebildet, und die Abweichung der
Querschnittsform vom kreisförmigen Querschnitt (Profi-
lierung) verstärkt sich über zumindest einen Teil der Län-
ge des Kugelführungsbereichs.
[0006] Weitere Aspekte, Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden detaillierten Be-
schreibung von Ausführungsbeispielen der Erfindung

anhand der angefügten Figuren, ohne dass die Erfindung
darauf beschränkt wäre.

KURZBESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0007] Die Figuren, in welchen entsprechende Teile
mit gleichen oder entsprechenden Bezugszeichen be-
zeichnet sind, zeigen:

Fig. 1 eine schematische perspektivische Darstel-
lung der Innenfläche eines Laufs für einen Paintball-
Marker, in welcher die Querschnittsform und eine
spiralförmige Ausgestaltung der Innenfläche des
Laufs in Form von Linien und auch die Wirkung der
Laufausgestaltung auf einen sich durch den Lauf be-
wegenden Paintball dargestellt sind, gemäß einem
Ausführungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 2a bis 2c jeweils schematische perspektivische
Darstellungen eines Laufs für einen Paintball-Mar-
ker, der durch ein Mantelrohr und ein von dem Man-
telrohr umgebenes Innenrohr gebildet ist, wobei das
Innenrohr die Innenfläche des Laufs definiert, ge-
mäß Ausführungsbeispielen der Erfindung;

Fig. 3a bis 3c jeweils schematische Darstellungen
eines Laufs für einen Paintball-Marker im Längs-
schnitt, in welchen unterschiedliche Ausgestaltun-
gen von in einem Kugelführungsbereich des Laufs
enthaltenen Teilbereichen betreffend die Quer-
schnittsform und eine spiralförmige  Ausgestaltung
der Laufinnenfläche dargestellt sind, gemäß Ausfüh-
rungsbeispielen der Erfindung;

Fig. 4 eine schematische perspektivische Darstel-
lung der Innenfläche eines Laufs für einen Paintball-
Marker, in welcher die Querschnittsform und eine
spiralförmige Ausgestaltung der Innenfläche des
Laufs in Form von Linien dargestellt sind, gemäß
einem weiteren Ausführungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 5 eine schematische perspektivische Darstel-
lung der Innenfläche eines Laufs für einen Paintball-
Marker, in welcher die Querschnittsform und eine
spiralförmige Ausgestaltung der Innenfläche des
Laufs in Form von Linien dargestellt sind, gemäß
einem anderen Ausführungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 6 eine schematische perspektivische Darstel-
lung der Innenfläche eines Laufs für einen Paintball-
Marker, in welcher die Querschnittsform und eine
spiralförmige Ausgestaltung der Innenfläche des
Laufs in Form von Linien dargestellt sind, gemäß
noch einem anderen Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung; und

Fig. 7 eine schematische Seitenansicht eines Paint-
ball-Markers mit einem Lauf gemäß einem oder
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mehreren Ausführungsbeispielen der Erfindung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG VON AUSFÜ-
RUNGSBEISPIELEN

[0008] In Fig. 7 ist beispielhaft eine schematische Sei-
tenansicht eines insgesamt mit dem Bezugszeichen 1
versehenen Paintball-Markers gezeigt, der mit einem
Lauf 10 gemäß einem oder mehreren der nachfolgend
beschriebenen Ausführungsbeispiele versehen sein
kann.
[0009] Der in Fig. 7 lediglich beispielhaft dargestellte
Paintball-Markers 1 umfasst einen Hauptteil 2, der oft als
"Marker-Body" bezeichnet wird, einen Behälter 3, der
zum Vorhalten der als geschosse dienenden Painballs
vorgeshen ist, und einen Druckluftbehälter 5, in welchem
zum Verschießen der Paintballs 4 dienende Druckluft ge-
speichert ist.
[0010] Die als Geschosse dienenden sog. "Paintballs"
sind kugelförmige Gebilde mit einem zerbrechlichen, je-
doch etwas, plastisch und/oder elastisch verformbaren
Mantel aus Gelatine  o.ä., die mit einer, typischerweise
farbigen, Flüssigkeit gefüllt sind. Paintball-Marker und
deren Geschosse sind im Stande der Technik als solche
wohlbekannt.
[0011] Der Lauf 10 hat allgemein einen Laufeingangs-
bereich 11 und einen Mündungsbereich 13 und zwischen
Laufeingangsbereich 11 und Mündungsbereich 13 einen
Kugelführungsbereich 12 gegebener Länge. Die Länge
von Laufeingangsbereich 11 und/oder Mündungsbe-
reich 13 kann gegen null gehen, so dass sich der Kugel-
führungsbereich 12 über die gesamte Länge des Laufs
10 erstreckt.
[0012] Die Lauflänge beträgt bei üblichen Paintball-
Markern beispielsweise ungefähr zwischen 8 Inch und
20 Inch, typischerweise 10 bis 16 Inch, was aber nicht
einschränkend zu verstehen ist.
[0013] Der Lauf 10 ist am Marker-Body 2 in geeigneter
Weise befestigt, beispielsweise mittels eines Gewindes,
das genormt sein kann oder einem von mehreren ge-
normten Gewinden entsprechen kann.
[0014] Die Fig. 3a bis 3c zeigen jeweils schematische
Darstellungen eines Laufs 10 für einen Paintball-Marker
1 im Längsschnitt, in welchen unterschiedliche Ausge-
staltungen von in einem Kugelführungsbereich 12 des
Laufs enthaltenen Teilbereichen betreffend die Quer-
schnittsform und eine spiralförmige Ausgestaltung der
Laufinnenfläche 16 dargestellt sind. (In Fig. 3a bis 3c
sind die Durchmesser und Wandstärken lediglich sym-
bolisch und dienen nur zur Veranschaulichung, sie sind
nicht maßstäblich oder einschränkend zu verstehen.)
[0015] Der Lauf 10 der in Fig. 3a bis 3c gezeigten Aus-
führungen hat einen Laufeingangsbereich 11 und einen
Mündungsbereich 13 und zwischen Laufeingangsbe-
reich 11 und Mündungsbereich 13 einen Kugelführungs-
bereich 12 gegebener Länge. Der den Paintball 4 füh-
rende Kugelführungsbereich 12 hat, allgemein, einen auf
den Paintball 4 abgestimmten Querschnitt und eine sich

über zumindest einen Teil der Länge des Laufs 10 er-
streckende, dem Paintball 4 einen Drall verleihende spi-
ralförmige Ausgestaltung. Der Laufeingangsbereich 11
kann in an sich üblicher Weise ausgebildet sein und einen
Freiflugbereich für das Geschoss 4 umfassen, ebenfalls
der Mündungsbereich 13 kann in an sich üblicher Weise
ausgebildet sein. Die Länge von Laufeingangsbereich
11 und/oder Mündungsbereich 13 können gegen Null ge-
hen, so dass sich der Kugelführungsbereich 12 im we-
sentlichen über die gesamte Länge des Laufs 10 er-
streckt.
[0016] Die Fig. 1 zeigt eine Innenfläche 16 eines Laufs
10 für einen Paintball-Marker 1, der zum Verschießen
der Paintballs 4 vorgesehen ist, die verformbar und in
einem unverformten Zustand im wesentlichen kugelför-
mig sind, im Kugelführungsbereich 12, gemäß einer Aus-
führungsform.
[0017] Die Querschnittsform 17 der Innenfläche 16 des
Laufs 10 ist so ausgebildet, dass sie über zumindest ei-
nen Teil A der Länge des Kugelführungsbereichs 12 von
einem kreisförmigen Querschnitt abweicht. Die dem
Paintball 4 den Drall verleihende spiralförmige Ausge-
staltung ist durch einen Bereich B einer sich über zumin-
dest einen Teil der Länge des Kugelführungsbereichs 12
erstreckenden spiralförmigen Verdrehung der vom kreis-
förmigen Querschnitt abweichenden Querschnittsform
17 gebildet. Die Abweichung vom kreisförmigen Quer-
schnitt (Profilierung) ist so ausgebildet, dass sie sich über
einen Teil A der Länge des Kugelführungsbereichs 12
verstärkt. Bei der in Fig. 1 gezeigten Ausführungsform
ist die Länge des vom kreisförmigen Querschnitt abwei-
chenden Teils A und die des spiralförmigen Bereichs B
gleich und diese stimmen in ihrer Lage überein, was aber
nicht zwingend ist.
[0018] Die spiralförmige Ausgestaltung im Bereich B
kann eine konstante Steigung haben, oder wie später
erläutert auch eine nicht-konstante Steigung.
[0019] Bevor eine eine weitere detaillierte Beschrei-
bung der Ausführungsbeispiele anhand der Zeichnung
fortgesetzt wird, sollen zunächst einzelne Aspekte und
Ausführungsformen erläutert werden:
[0020] Wesentlich ist die Geometrie der Innenfläche
des Laufs, über die eine Drallbewegung auf die im Lauf
beschleunigten Geschosse ausgeübt werden soll. Die
Drallbewegung der Paintballs wird beim Passieren durch
den Lauf allgemein in folgender Weise bewerkstelligt:
Der Paintball wird mittels Druckluft in den Lauf gepresst,
der am Anfang (Eingangspunkt) des Kugelführungsbe-
reichs typischerweise kreisförmig oder annähernd kreis-
förmig im Querschnitt ist und auf den Paintballs abge-
stimmt ist. Über die Länge des Kugelführungsbereichs
bis zur Laufmündung hin ändert sich der Querschnitt des
Laufs, vorzugsweise graduell, im Sinne einer zunehmen-
den Profilierung derart (z.B. elipsenförmig oder polygo-
nal oder in einer anderen geeigneten Form), so dass sich
der Mantel des Paintballs zumindest teilweise an das
Querschnittsprofil anpasst. Auf diese Weise wird eine
Führung des ursprünglich runden Paintballs erreicht. Zu-
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sätzlich ist das sich ändernde Querschnittsprofil spiral-
förmig verdrallt, so  dass eine Drehbewegung um die
Längsachse der Laufseele auf den Paintball übertragen
wird, und dieser nach Verlassen des Laufes gyrosko-
pisch stabilisiert ist.
[0021] Das Innenprofil des Laufs kann beispielsweise
ellipsenförmig, aber auch anders ausgelegt sein.
Maßgebend ist, dass sich das Querschnittsprofil entlang
des Laufs ändert, so dass der Paintballmantel mit zuneh-
mender Intensität in die Form des Querschnittsprofils ge-
bracht wird. Hierdurch soll erreicht werden, dass der
Mantel des Paintballs "schonend" in das Profil gedrückt
wird und nicht zerbricht, und in eine Drallbewegung ver-
setzt werden kann.
[0022] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist es vor-
gesehen, dass sich die Abweichung der Querschnitts-
form vom kreisförmigen Querschnitt über einen Teil der
Länge des Kugelführungsbereichs, welcher in Bewe-
gungsrichtung des Paintballs vor dem Bereich der spi-
ralförmigen Verdrehung angeordnet ist, verstärkt.
[0023] Gemäß einem anderen Ausführungsbeispiel ist
es vorgesehen, dass sich die Abweichung der Quer-
schnittsform vom kreisförmigen Querschnitt über einen
Teil der Länge des Kugelführungsbereichs, welcher in
Bewegungsrichtung des Paintballs teilweise vor dem Be-
reich der spiralförmigen Verdrehung angeordnet und teil-
weise im Bereich der zunehmenden spiralförmigen Ver-
drehung enthalten ist, verstärkt.
[0024] Gemäß noch einem anderen Ausführungsbei-
spiel ist es vorgesehen, dass sich die Abweichung der
Querschnittsform vom kreisförmigen Querschnitt über
zumindest einen Teil der Länge des Kugelführungsbe-
reichs, welcher ganz im Bereich der spiralförmigen Ver-
drehung enthalten ist, verstärkt.
[0025] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel ist
es vorgesehen, dass der Teil der Länge des Kugelfüh-
rungsbereichs, über den sich die Abweichung der Quer-
schnittsform vom kreisförmigen Querschnitt verstärkt,
und der Bereich der spiralförmigen Verdrehung überein-
stimmen.
[0026] Gemäß einem anderen Ausführungsbeispiel ist
es vorgesehen, dass der Teil der Länge des Kugelfüh-
rungsbereichs, über den sich die Abweichung der Quer-
schnittsform vom kreisförmigen Querschnitt verstärkt,
zwischen 5 % und 20% der Länge des Kugelführungs-
bereichs beträgt. Gemäß einem alternativen Ausfüh-
rungsbeispiel ist es vorgesehen, dass der Teil der Länge
des Kugelführungsbereichs, über den sich die Abwei-
chung der Querschnittsform vom kreisförmigen Quer-
schnitt verstärkt, zwischen 15 % und 60 % der Länge
des Kugelführungsbereichs beträgt.
[0027] Gemäß einem weiteren alternativen Ausfüh-
rungsbeispiel ist es vorgesehen, dass der Teil der Länge
des Kugelführungsbereichs, über den sich die Abwei-
chung der Querschnittsform vom kreisförmigen Quer-
schnitt verstärkt, mindestens 50% der Länge des Kugel-
führungsbereichs beträgt.
[0028] Gemäß einem Aspekt ist es vorgesehen, dass

sich die Abweichung der Querschnittsform vom kreisför-
migen Querschnitt über den entsprechenden Teil der
Länge des Kugelführungsbereichs graduell, insbeson-
dere kontinuierlich, insbesondere in einer monoton stei-
genden Funktion verstärkt.
[0029] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist es vor-
gesehen, dass die vom kreisförmigen Querschnitt abwei-
chende Querschnittsform eine Ellipse ist.
[0030] Gemäß einem anderen Ausführungsbeispiel ist
es vorgesehen, dass die vom kreisförmigen Querschnitt
abweichende Querschnittsform ein Polygon ist.
[0031] Gemäß noch einem anderen Ausführungsbei-
spiel ist es vorgesehen, dass die vom kreisförmigen
Querschnitt abweichende Querschnittsform ein Polygon
mit abgerundeten Ecken ist.
[0032] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel ist
es vorgesehen, dass die vom kreisförmigen Querschnitt
abweichende Querschnittsform ein Kreis mit Feldern und
Zügen entsprechenden Ausnehmungen ist.
[0033] Gemäß einem anderen Ausführungsbeispiel ist
es vorgesehen, dass die vom kreisförmigen Querschnitt
abweichende Querschnittsform eine Ellipse mit zusätz-
lichen, Feldern und Zügen entsprechenden Ausnehmun-
gen ist.
[0034] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist es vor-
gesehen, dass die Felder und Züge abgerundet sind. Ge-
mäß einem weiteren Aspekt ist es vorgesehen, dass die
dem Paintball den Drall verleihende spiralförmige Aus-
gestaltung durch einen Bereich mit einer in Bewegungs-
richtung des Paintballs über zumindest einen Teil der
Länge des Kugelführungsbereichs abnehmenden Stei-
gung, d.h. einer pro Längeneinheit zunehmenden spiral-
förmigen Verdrehung, der vom kreisförmigen Quer-
schnitt abweichenden Querschnittsform (Profilierung)
gebildet ist.
[0035] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist es vor-
gesehen, dass die Steigung der spiralförmigen Verdre-
hung der vom kreisförmigen Querschnitt abweichenden
Querschnittsform in Bewegungsrichtung des Paintballs
beginnend vom Wert "unendlich" abnimmt, mit anderen
Worten, die zunehmende spiralförmige Verdrehung der
vom kreisförmigen Querschnitt abweichenden Quer-
schnittsform beginnt mit einem im wesentlichen geradli-
nigen Verlauf parallel zur Laufseele und nimmt dann zu.
[0036] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist es vor-
gesehen, dass die Steigung der spiralförmigen Verdre-
hung der vom kreisförmigen Querschnitt abweichenden
Querschnittsform in Bewegungsrichtung des Paintballs
im Bereich graduell, insbesondere kontinuierlich, insbe-
sondere in einer monoton fallenden Funktion abnimmt.
[0037] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist es vor-
gesehen, dass mindestens zwei von i) dem Teil der Län-
ge des Kugelführungsbereichs, in welchem sich die Ab-
weichung der Querschnittsform vom kreisförmigen Quer-
schnitt verstärkt, ii) dem dem Paintball den Drall verlei-
hende spiralförmige Bereich der vom kreisförmigen
Querschnitt abweichenden Querschnittsform und iii)
dem Bereich, in welchem die Steigung der spiralförmigen
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Verdrehung der vom kreisförmigen Querschnitt abwei-
chenden Querschnittsform mit der in Bewegungsrich-
tung des Paintballs abnimmt, im wesentlichen überein-
stimmen.
[0038] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist es vor-
gesehen, dass die Steigung der spiralförmigen Verdre-
hung der vom kreisförmigen Querschnitt abweichenden
Querschnittsform in Bewegungsrichtung des Paintballs
im Bereich graduell, insbesondere kontinuierlich, insbe-
sondere in einer monoton fallenden Funktion abnimmt,
und sich die Abweichung der Querschnittsform vom
kreisförmigen Querschnitt (Profilierung) über den ent-
sprechenden Teil der Länge des Kugelführungsbereichs,
welcher dem Bereich entspricht, graduell, insbesondere
kontinuierlich, insbesondere in einer monoton steigen-
den Funktion verstärkt.
[0039] Gemäß einem Ausführungsbeispiel verstärkt
sich die Abweichung der Querschnittsform vom kreisför-
migen Querschnitt im Teil der Länge des Kugelführungs-
bereichs graduell proportional zur Länge.
[0040] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist es vor-
gesehen, dass die Steigung der spiralförmigen Verdre-
hung der vom kreisförmigen Querschnitt abweichenden
Querschnittsform in Bewegungsrichtung des Paintballs
im Bereich graduell umgekehrt proportional zur Länge
abnimmt.
[0041] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist es vor-
gesehen, dass sich die Abweichung der Querschnitts-
form vom kreisförmigen Querschnitt im Teil der Länge
des Kugelführungsbereichs exponentiell verstärkt.
[0042] Gemäß noch einem Ausführungsbeispiel ist es
vorgesehen, dass die Steigung der spiralförmigen Ver-
drehung der vom kreisförmigen Querschnitt abweichen-
den Querschnittsform in Bewegungsrichtung des Paint-
balls im Bereich exponentiell abnimmt.
[0043] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist es vor-
gesehen, dass die Steigung der spiralförmigen Verdre-
hung der vom kreisförmigen Querschnitt abweichenden
Querschnittsform und die Abweichung der Querschnitts-
form vom kreisförmigen Querschnitt über den entspre-
chenden Teil der Länge des Kugelführungsbereichs,
welcher dem Bereich entspricht, sich im wesentlichen
einander umgekehrt proportional verhalten.
[0044] Gemäß einem Aspekt ist es vorgesehen, dass
zumindest der Kugelführungsbereich durch einen Kunst-
stoff mit guten Trockengleiteigenschaften gebildet ist.
[0045] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist der Lauf
durch ein Mantelrohr und ein von dem Mantelrohr um-
gebenes Innenrohr gebildet.
[0046] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist das von
dem Mantelrohr umgebene Innenrohr durch einen Kunst-
stoff mit guten Trockengleiteigenschaften gebildet.
[0047] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist das
Mantelrohr aus Metall oder aus Kunststoff gebildet.
[0048] Gemäß einem weiteren Aspekt ist es vorgese-
hen, dass das von dem Mantelrohr umgebene Innenrohr
aus zwei oder mehr in Lauflängsrichtung getrennten Tei-
len gebildet ist.

[0049] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist es vor-
gesehen, dass die zwei oder mehr in Lauflängsrichtung
getrennten Teile an ihrer Trennfläche eine Profilierung
aufweisen oder durch eine Profilierung in mindestens ei-
ner von Längs- und Querrichtung gegeneinander ver-
zahnt sind.
[0050] Weitere Ausführungsbeispiele betreffen einen
Paintball-Marker mit einem Lauf der beschriebenen Art.
[0051] Nun soll die detaillierte Beschreibung fortge-
setzt werden:
[0052] Bei den in Fig. 3a bis 3c gezeigten jeweiligen
schematischen Darstellungen eines Laufs 10 für einen
Paintball-Marker 1 im Längsschnitt sind die in dem Ku-
gelführungsbereich 12 des Laufs 10 enthaltenen Teilbe-
reiche betreffend die Querschnittsform bzw. Profilierung
und eine spiralförmige Ausgestaltung der Laufinnenflä-
che 16 unterschiedlich zueinander angeordnet:
[0053] Bei der in Fig. 3a gezeigten Ausführung ver-
stärkt sich die Abweichung der Querschnittsform 17 vom
kreisförmigen Querschnitt über einen Teil A der Länge
des Kugelführungsbereichs 12, welcher in Bewegungs-
richtung des Paintballs 4 vor dem Bereich der spiralför-
migen Verdrehung B angeordnet ist.
[0054] Bei der in Fig. 3b gezeigten Ausführung ist es
vorgesehen, dass der Teil A der Länge des Kugelfüh-
rungsbereichs 12, über den sich die Abweichung der
Querschnittsform 17 vom kreisförmigen Querschnitt ver-
stärkt, und der Bereich B der spiralförmigen Verdrehung
übereinstimmen.
[0055] Bei der in Fig. 3c gezeigten Ausführung ist der
Teil A der Länge des Kugelführungsbereichs 12, über
welchen sich die Abweichung der Querschnittsform 17
vom kreisförmigen Querschnitt verstärkt, in Bewegungs-
richtung des Paintballs 4 teilweise vor dem Bereich der
spiralförmigen Verdrehung B angeordnet und teilweise
im Bereich B der zunehmenden spiralförmigen Verdre-
hung enthalten.
[0056] Weiter zeigen die Fig. 3b und 3c jeweils Berei-
che C, in welchen die dem Paintball 4 den Drall verlei-
hende spiralförmige Ausgestaltung mit einer in Bewe-
gungsrichtung des Paintballs 4 über zumindest einen Teil
der Länge des Kugelführungsbereichs 12 abnehmenden
Steigung, d.h. pro Längeneinheit zunehmenden spiral-
förmigen Verdrehung, der vom kreisförmigen Quer-
schnitt abweichenden Querschnittsform 17 also der Pro-
filierung gestaltet ist.
[0057] In Fig. 3b stimmen der Bereich A zunehmender
Abweichung der Querschnittsform (Profilierung) und der
Bereich B der spiralförmigen Verdrehung als solcher, so-
wie der Bereich C, in welchem die Steigung der spiral-
förmigen Verdrehung der vom kreisförmigen Querschnitt
abweichenden Querschnittsform 17 mit der in Bewe-
gungsrichtung des Paintballs abnimmt, d.h. das Maß der
Verdrehung pro Längeneinheit zunimmt, im wesentli-
chen überein.
[0058] In Fig. 3c sind der Bereich C, wo die Steigung
abnimmt bzw. die spiralförmige Verdrehung zunimmt,
und der Bereich B spiralförmiger Verdrehung gleich.
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[0059] Wieder zurückkehrend zu Fig. 1 ist bei der dort
gezeigten Ausführungsform die Länge des Teils A zu-
nehmender Profilierung und die des spiralförmigen Be-
reichs B gleich und diese stimmen in ihrer Lage überein,
wie bereits weiter oben angesprochen.
[0060] Die Figuren 4 bis 6 zeigen jeweils eine Innen-
fläche 16 eines Laufs 10 für einen Paintball-Marker 1,
der zum Verschießen der Paintballs 4 vorgesehen ist,
die verformbar und in einem unverformten Zustand im
wesentlichen kugelförmig sind, im Kugelführungsbereich
12, jeweils in unterschiedlichen Ausgestaltungen.
[0061] Fig. 4 zeigt eine Ausführung, bei der die vom
kreisförmigen Querschnitt abweichende Querschnitts-
form 17 die Form einer Ellipse 17a hat. Hier fällt der Be-
reich A zunehmender Abweichung der Querschnittsform
und der Bereich B der spiralförmigen Verdrehung als sol-
cher zusammen, der Bereich C zunehmender spiralför-
miger Verdrehung ist ein Teil des Bereichs B und beginnt
in Bewegungsrichtung des Geschosses 4 später als der
Bereich B. Der Bereich C, wo die spiralförmige Verdre-
hung zunimmt, erstreckt sich über einen in Bewegungs-
richtung des Geschosses 4 hinteren Teil von etwa 60 %
der Länge des Kugelführungsbereichs 12 und damit des
Bereichs B spiralförmiger Verdrehung.
[0062] Fig. 5 zeigt eine Ausführung, bei der die vom
kreisförmigen Querschnitt abweichende Querschnitts-
form 17 die Form eines Polygons mit abgerundeten Eck-
en 17b hat. Im Kugelführungsbereich 12 ist ein Bereich
A zunehmender Abweichung der Querschnittsform (Pro-
filierung) und ein Bereich B spiralförmiger Verdrehung
vorgesehen, die zusammenfallen. Eine Zunahme der
spiralförmigen Verdrehung, d.h. eine Abnahme der Stei-
gung ist im Bereich B nicht vorgesehen, d.h. die spiral-
förmige Ausgestaltung hat eine konstante Steigung.
[0063] Fig. 6 zeigt eine Ausführung, bei der die vom
kreisförmigen Querschnitt abweichende Querschnitts-
form 17 die Form eines Kreises 17c mit Feldern 17d und
Zügen 17e entsprechenden Ausnehmungen hat, wobei
die Felder 17d und Züge 17e abgerundet sind. Der Be-
reich B spiralförmiger Verdrehung erstreckt sich über die
gesamte Länge des Kugelführungsbereichs 12, der der
Bereich A zunehmender Abweichung der Querschnitts-
form erstreckt sich über einen ersten Teil von etwa 75 %
der Länge des Kugelführungsbereichs 12 und damit des
Bereichs B spiralförmiger Verdrehung, und der Bereich
C, wo die spiralförmige Verdrehung zunimmt, erstreckt
sich über einen in Bewegungsrichtung des Geschosses
4 hinteren Teil von etwa 60 % der Länge des Kugelfüh-
rungsbereichs 12 und damit des Bereichs B spiralförmi-
ger Verdrehung.
[0064] Bei den in den Figuren 1 und 4 bis 6 dargestell-
ten Ausführungen ist es vorgesehen, dass sich die Ab-
weichung der Querschnittsform 17 vom kreisförmigen
Querschnitt über den entsprechenden Teil A der Länge
des Kugelführungsbereichs graduell, insbesondere kon-
tinuierlich, insbesondere in einer monoton steigenden
Funktion verstärkt.
[0065] Bei den in den Figuren 4 und 6 dargestellten

Ausführungen ist es vorgesehen, dass die Steigung der
spiralförmigen Verdrehung der vom kreisförmigen Quer-
schnitt abweichenden Querschnittsform 17 in Bewe-
gungsrichtung des Paintballs im Bereich C graduell, ins-
besondere kontinuierlich, insbesondere in einer monoton
fallenden Funktion abnimmt. Dabei kann es vorgesehen
sein, dass die Steigung der spiralförmigen Verdrehung
der vom kreisförmigen Querschnitt abweichenden Quer-
schnittsform 17 in Bewegungsrichtung des Paintballs im
Bereich C graduell, insbesondere kontinuierlich, insbe-
sondere in einer monoton fallenden Funktion abnimmt,
und sich die Abweichung der Querschnittsform 17 vom
kreisförmigen Querschnitt über den Teil A der Länge des
Kugelführungsbereichs 12 graduell, insbesondere kon-
tinuierlich, insbesondere in einer monoton steigenden
Funktion verstärkt. Bei dem in Fig. 3 b gezeigten Aus-
führungsbeispiel entsprechen sich die Bereiche A und C
überdies in ihrer Lage.
[0066] Die Abweichung der Querschnittsform 17 vom
kreisförmigen Querschnitt kann sich im Teil A der Länge
des Kugelführungsbereichs 12 in Bewegungsrichtung
des Paintballs graduell beispielsweise proportional zur
Länge oder exponentiell verstärken.
[0067] Die Steigung der spiralförmigen Verdrehung
der vom kreisförmigen Querschnitt abweichenden Quer-
schnittsform 17 kann im Bereich B in Bewegungsrichtung
des Paintballs graduell beispielsweise umgekehrt pro-
portional zur Länge oder umgekehrt proportional abneh-
men.
[0068] Die Steigung der spiralförmigen Verdrehung
der vom kreisförmigen Querschnitt abweichenden Quer-
schnittsform 17 im Bereich C und die Abweichung der
Querschnittsform 17 vom kreisförmigen Querschnitt
(Profilierung) können sich im wesentlichen einander um-
gekehrt proportional verhalten.
[0069] Der Kugelführungsbereich 12 kann durch einen
Kunststoff mit guten Trockengleiteigenschaften gebildet
sein.
[0070] Gemäß den in den Fig. 2a bis 2c gezeigten Aus-
führungen ist der Lauf 10 durch ein Mantelrohr 14 und
ein von dem Mantelrohr 14 umgebenes Innenrohr 15 ge-
bildet.
[0071] Das das von dem Mantelrohr 14 umgebene In-
nenrohr 15 kann durch einen Kunststoff mit guten Trock-
engleiteigenschaften gebildet sein. Das Mantelrohr 14
kann aus Metall gebildet sein, es kann auch aus Kunst-
stoff sein.
[0072] Bei den in Fig. 2b und 2c gezeigten Ausführun-
gen ist das von dem Mantelrohr 14 umgebene Innenrohr
15 aus zwei oder mehr in Lauflängsrichtung getrennten
Teilen 15a, 15b gebildet.
[0073] Die Trennfläche 15c der zwei oder mehr in Lauf-
längsrichtung getrennten Teile 15a, 15b kann, wie in der
vergrößerten Ausschnittszeichnung gezeigt, eine Profi-
lierung in mindestens einer von Längs- und Querrichtung
aufweisen, beispielsweise gezahnt oder wellenförmig. In
Längsrichtung kann die Trennfläche 15c so profiliert sein,
dass dadurch die Herstellung der getrennten Teile 15a,
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15b erleichtert wird, indem beispielsweise Überhänge
oder Hinterschnitte vermieden werden.
[0074] Die Herstellung kann durch jedes geeignete
Herstellverfahren erfolgen. Die Herstellung getrennter
Teile 15a, 15b kann u.a. durch Fräsen, Druckguss,
Spritzguss oder durch additive Verfahren o.ä. erfolgen.

GEWERBLICHE ANWENDBARKEIT

[0075] Die Erfmdung ist gewerblich anwendbar für ei-
nen Lauf für einen Paintball-Marker, der zum Verschie-
ßen von Paintballs vorgesehen ist, die verformbar und
in einem unverformten Zustand im wesentlichen kugel-
förmig sind, sowie für einen Paintball-Marker mit einem
solchen erfindungsgemäßen Lauf.

Patentansprüche

1. Lauf für einen Paintball-Marker, der zum Verschie-
ßen von Paintballs vorgesehen ist, die verformbar
und in einem unverformten Zustand im wesentlichen
kugelförmig sind,
wobei der Lauf (10) einen Kugelführungsbereich
(12) gegebener Länge mit einer den Paintball (4) füh-
renden Innenfläche (16) aufweist,
wobei die Innenfläche (16) des Laufs (10) einen auf
den Paintball (4) abgestimmten Querschnitt und eine
sich über zumindest einen Teil der Länge des Laufs
(10) erstreckende, dem Paintball (4) einen Drall ver-
leihende spiralförmige Ausgestaltung aufweist,
wobei die Querschnittsform (17) der Innenfläche
(16) des Laufs (10) über zumindest einen Teil der
Länge des Kugelführungsbereichs (12) von einem
kreisförmigen Querschnitt abweicht,
wobei die dem Paintball (4) den Drall verleihende
spiralförmige Ausgestaltung durch einen Bereich (B)
einer sich über zumindest einen Teil der Länge des
Kugelführungsbereichs (12) erstreckenden spiral-
förmigen Verdrehung der vom kreisförmigen Quer-
schnitt abweichenden Querschnittsform (17) gebil-
det ist, und
wobei die Abweichung der Querschnittsform (17)
vom kreisförmigen Querschnitt (Profilierung) sich
über zumindest einen Teil (A) der Länge des Kugel-
führungsbereichs (12) verstärkt.

2. Lauf nach Anspruch 1, bei dem sich die Abweichung
der Querschnittsform (17) vom kreisförmigen Quer-
schnitt über einen Teil (A) der Länge des Kugelfüh-
rungsbereichs (12), welcher in Bewegungsrichtung
des Paintballs (4) vor dem Bereich der spiralförmi-
gen Verdrehung (B) angeordnet ist, verstärkt.

3. Lauf nach Anspruch 1, bei dem sich die Abweichung
der Querschnittsform (17) vom kreisförmigen Quer-
schnitt über einen Teil (A) der Länge des Kugelfüh-
rungsbereichs (12), welcher in Bewegungsrichtung

des Paintballs (4) teilweise vor dem Bereich (B) der
spiralförmigen Verdrehung angeordnet und teilwei-
se im Bereich (B) der spiralförmigen Verdrehung ent-
halten ist, oder über zumindest einen Teil (A) der
Länge des Kugelführungsbereichs (12), welcher
ganz im Bereich (B) der spiralförmigen Verdrehung
enthalten ist, verstärkt, oder bei dem der Teil (A) der
Länge des Kugelführungsbereichs (12), über den
sich die Abweichung der Querschnittsform (17) vom
kreisförmigen Querschnitt verstärkt, und der Bereich
(B) der spiralförmigen Verdrehung übereinstimmen.

4. Lauf nach nach Anspruch 2 oder 3, bei dem der Teil
der Länge des Kugelführungsbereichs (12), über
den sich die Abweichung der Querschnittsform (17)
vom kreisförmigen Querschnitt verstärkt, zwischen
5 % und 20 % der Länge des Kugelfuhrungsbereichs
(12) oder insbesondere zwischen 15 % und 60 %
der Länge des Kugelführungsbereichs (12) beträgt.

5. Lauf nach Anspruch 2 oder 3, bei dem der Teil der
Länge des Kugelführungsbereichs (12), über den
sich die Abweichung der Querschnittsform (17) vom
kreisförmigen Querschnitt verstärkt, mindestens 50
% der Länge des Kugelführungsbereichs (12) be-
trägt.

6. Lauf nach einem der Ansprüche 1 bis 5, bei dem sich
die Abweichung der Querschnittsform (17) vom
kreisförmigen Querschnitt über den entsprechenden
Teil (A) der Länge des Kugelführungsbereichs gra-
duell, insbesondere kontinuierlich, insbesondere in
einer monoton steigenden Funktion verstärkt.

7. Lauf nach einem der Ansprüche 1 bis 6, bei dem die
vom kreisförmigen Querschnitt abweichende Quer-
schnittsform (17) eine Ellipse (17a), ein Polygon
(17b) oder ein Polygon (17b) mit abgerundeten Eck-
en umfasst.

8. Lauf nach einem der Ansprüche 1 bis 6, bei dem die
vom kreisförmigen Querschnitt abweichende Quer-
schnittsform (17) einen Kreis (17c) mit Feldern (17d)
und Zügen (17e) entsprechenden Ausnehmungen
oder eine Ellipse (17a) mit zusätzlichen, Feldern
(17d) und Zügen (17e) entsprechenden Ausneh-
mungen umfasst.

9. Lauf nach Anspruch 8, bei dem die Felder (1 7d) und
Züge (1 7e) abgerundet sind.

10. Lauf nach einem der Ansprüche 1 bis 9, bei dem die
dem Paintball (4) den Drall verleihende spiralförmige
Ausgestaltung durch einen Bereich (C) mit einer in
Bewegungsrichtung des Paintballs über zumindest
einen Teil der Länge des Kugelführungsbereichs
(12) abnehmenden Steigung der spiralförmigen Ver-
drehung der vom kreisförmigen Querschnitt abwei-
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chenden Querschnittsform (17) gebildet ist.

11. Lauf nach Anspruch 10, bei dem die Steigung der
spiralförmigen Verdrehung der vom kreisförmigen
Querschnitt abweichenden Querschnittsform (17) in
Bewegungsrichtung des Paintballs im Bereich (B)
graduell, insbesondere kontinuierlich, insbesondere
in einer monoton fallenden Funktion abnimmt.

12. Lauf nach Anspruch 10 oder 11, bei dem mindestens
zwei von i) dem Teil (A) der Länge des Kugelfüh-
rungsbereichs (12), in welchem sich die Abweichung
der Querschnittsform (17) vom kreisförmigen Quer-
schnitt verstärkt, ii) dem dem Paintball (4) den Drall
verleihende spiralförmigen Bereich (B) der vom
kreisförmigen Querschnitt abweichenden Quer-
schnittsform (17) und iii) dem Bereich (C), in wel-
chem die Steigung der spiralförmigen Verdrehung
der vom kreisförmigen Querschnitt abweichenden
Querschnittsform (17) mit der in Bewegungsrichtung
des Paintballs abnimmt, im wesentlichen überein-
stimmen.

13. Lauf nach Anspruch 10, 11 oder 12, bei dem die
Steigung der spiralförmigen Verdrehung der vom
kreisförmigen Querschnitt abweichenden Quer-
schnittsform (17) in Bewegungsrichtung des Paint-
balls im Bereich (C) graduell, insbesondere kontinu-
ierlich, insbesondere in einer monoton fallenden
Funktion abnimmt, und sich die Abweichung der
Querschnittsform (17) vom kreisförmigen Quer-
schnitt über den entsprechenden Teil (A) der Länge
des Kugelführungsbereichs (12) graduell, insbeson-
dere kontinuierlich, insbesondere in einer monoton
steigenden Funktion verstärkt.

14. Lauf nach einem der Ansprüche 1 bis 13, bei dem
der Lauf (10) durch ein Mantelrohr (14) und ein von
dem Mantelrohr (14) umgebenes Innenrohr (15) ge-
bildet ist.

15. Paintball-Marker mit einem Lauf nach einem der An-
sprüche 1 bis 14.
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